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5t. (Ballen. Beilage 311 Br. |0 ber Schweizer ^rauen=geitung. 10. Jllärj 1.889.

BBSBffiroSEB

75-ron (3. in $. SBcratljen Sic einen lûcîjtiqcit
Sîed^tëanttJaït. 9îacf) ùnferer TReittung Bebürfeit Sie nidjt
nur bes Sct)Ub'S, fonbern aucï) ber Söefefjrung. 8fa§ eilt«

fd)Iägigett SJuctjera Würben Sie ïautrt fing werben.

Jsausfrau in §t. Stuf öiejem ©ebiet müpert Sie erft
eigene ©rfatjnmg jantra cht. ©te çevgensgûte unb (Rad)«

ficf)t Wirb oft fcfjiimm betotjnt. «Daran fottten Sie benïen,
etje Sie über bie benneint(M) tjarte (Rad)6antt ein ab«

jpred)enöe§ Ùrt^eil fallen. Seîjr matjrf^eintid) ftefjt aud)

3î|r ©Ijun unb Saffen unter ber SritiE Sfjrer Umgebung.
Sollten Sie wirfttd) munjdjeti, bag biefetbe mtgered)t unb
IieWo8 gegen Sie auëfalfe? Sfeirb ein SOtigöerft«£>cn Sie
nid)t aud) ïranîen? SSerÇatten Sie [id) ben Sdjwäfera
unb guträgerinnen gegenüber aMeljneitb, unb bleiben Sie
über bie SBerpttniffe Stjrer iRacÇBani fo Biel at« mög«
licl) in Unwifjenljeit, fo wirb nmttdje ltttangenefjme ©r«

fatjrurtg an Sorten oorüberge'tjen. ©er tfarmtofe, fteunb«
nactibarïidfe SSerEetw, ber auf bent Sanbe aufredjt ermatten
werben Eamt, mujj in ber Stabt befdjränft Werben, Wenn
nidjt. allerlei UnjuträgticbEeiten entfielen [offen.

grau ^1;. itt|>. ©te §ansl)aituitg§fd)ukn 33i[d)ofs«
§e££ unb 9îeuf)port finb anerlannt gute jvnftitute biefer
Strt. ijSrofpefte werben Sfjnett jebenfattd gerne jugefenbet.

grt. p. pî. in §i. 3t. SBenn Sie jtdj für bie §aub«
tjattungäarbeiten gu gut biiitfen, bann bürfen Sie au'ê
Heiratfen gar metyt beuten. ©§ ntüfjte bemt $|i 8tus«

erwählter eine tüctjtige tg>auêï)âlterin fein. Sie £)aben offen«
bar 31t biet [Romane getefen ttnb finben fid) nun tm praf«
tifdjen Seben nidjt tnetjr juredjt. @§ wäre gtjneu feïjr ju
wünfd)en, bag bie £anb einer tüchtigen SSRutter Sic auf
ben riebtigen SSJeg ftettte.

d. <£. in (à. ®a§ ©innctjmen Bon Sttoe barf itid)t
fo furjerbingS atg §au§« unb Heilmittel empfohlen wer«
ben, obfdjon bie SInwenbung beëfetben faft juberläfftg wirft.
©a§ ©[[en boit Dbft, baë ©rinfen Bon SSaffer, SRaffirungen
beb Unterleiber unb fräftige JförfierbeWegung, — bab Sittel
barf otjite ©efäfjrbe Qebermann empfohlen Werben, ba
[djltmme Sîebenwirfungen babon nietjt p fürchten finb. —
5£)re übrigen ÎOtitt^eilungen würben banfenb Berwenbet.

grau p5l. in 1Î. ®ie ga^reSpit ift p einem
SSerfucfje nid)t geeignet. @ar p lange fantt ja baë 3îe»

giment be§ falten SSinteiA nidjt mefjr anbauern unb bann
finb Wir aud) fofort bereit, ben gemadften SBefnnb (vfjnett
mitpttjeileu.

Herrn 5. pf.-38. in §. gtjre ÏRarfenfenbung, we(d)e
wir heften« oerbattfett, fjaben wir ait bie ©it. ©onner«
ftagia in St. ©alten ait gemeiitrtttüiger SSerwenbung ab«

geliefert.

für Me JSi'îuftitgteu.
©er, nuferer froren ®anfiagttng für bie in fo retdiem

ffliafje erfolgte SBeifteuer p ©nnften ber bebräitgteit ga«
ntiXie im ?(rgau angefügte jagenbe .Sjinwetê auf weiteren,
un§ borgetegten iRofijftanb, pat 511 unferer nttenblidjen
grenbe beretta in §artfüf)tenbert .'perlen Söteberfjall ge«
funben, unb eê wirb und Bon einer lieben Stimme aud
bem Seferfreije in ben nacfjfolgenben SBorten bte $f(td)t
natje gelegt, anet) ba bertrauendbotl anpftopfen :

SHSaS it)i' einem meiner Slemftcn tljut, bas
Ijnbt itjr mir gct|att, Wvicljt ber .Çeitcnib.

©eebrte SRebaftion tCRit bem gewohnten gntereffe
lad ich auch bie lejjte fRummer ber „Schweiber grauen«
geititng", unb ganj befonberë befdjäftigte nttcf) bie feoltefte

für ben armen gimtneemann. ÜRit tiefer fRüfwung tad id)
bon belt ©aben unb ©äbtein, bie bem armen, geprüften
ÜRanite nun aud ber größten 3îoth helfen. ®a| feither
weitere fRott)fd)reie p ghnett gebrungen — Wer wollte ed

nicht begreifen, gibt ed bod) ber Straten fo biete D möchte
boef) feined ber bom Scpidfat 93egunftigten mitbe werben,
©uted p ff)un, unb möd)te aber aud) feined Bon benen,
bie nur eilten gauj Keinen ©()«! bom fauer ©rworbenen
abgeben fönnen, ed in bem ©ebanfen untertaffen, baff ein
paar ©etttimed fotehem Stenb gegenüber feine §ütfe finb.
©iefer ©ebattfe jolt unb barf und ttid)t irreleiten; bte
fteinfte ©abe, mit Siebe gegeben, gilt bem Serra immer
noch fo biet, wie jened SBittWenjd)ärf(etn im ©bangetium.
2Bo'()t gibt'S immer in eines jeben rtädfjfter Scäije 'fo biet

p helfen, baff matt fiep nicht gerne für berpftiiptet hatten
möchte, ben Siothfdjreien aud ber gerne auch noch ©etjör
p ftpenfeit, unb bod) fommen amp biefe Stagerufe aud
hebrängfen Sfniber« unb SdjWefterheQen. SBte' biet SRotl)
unb ©lenb fönnte gemtlbert werben, wenn etne jebe Seferin
ber lieben grauett«geitung nur 20—50 ®td. feweiteit auf
bem Sittare bed inmgften SRitteibd opfern würbe, ohne
bajj beshalb bte Straten in nädjfter Stätie barunter leiben
müfjten. @eW% ein guter SSille ttjut anep ba Söttnber;
ed möge nur .feined feine ©abe für p gering hatten.
SBent ber liebe ©Ott nur ein Sßftmb anbertraut hat, bon
bem betlangt er nur bie getreue SSerwattung btefed einen;
wem aber mehr bertraut ift — mm ja, bon bem wirb
metir bedangt. SRücpte feined bergeffen, bag „Söot)tthun
ginfen trägt", unb itt biefem Sinne „SBmper" p treiben,
wirb feined bereuen muffen.

SSon Iperjen Wüitfipe ich Shnen, gee'ljrte 3iebaftion,
baß ahnen bon reept biet Seiten unermüblid) Scpärf«
tetn pftiehen mögen, um reept biet Siotp tinbern p fönnen.
gep gepöre teiber nicht p ben ^Begüterten ober bom Sdficf«
fat SSegünftigten, fonbern btelmehr p benen, bei Welchen
oft ein freuj bad anbete jagt, brum ift bad Scpärftein
für bie jepn armen, muttertofen finber gar ftein, aber
Sie werben ed nidjt berfcfuttäpen. gn Warntet Spmpatpte

„Stucp etne itt ber Seibendfdjule".
** *

So beröffenitiepen wir benn auch bertrauensbott bie
an und gelangte Sitte um Itnterftüpimg einer weiteren,
muttertod geworbenen, armen gamitte:

Seiber ift ed brittgenb notpig, ber fürjlich erfolgten
Sitte eine jmeite nachfolgen p laffen unb par für einen
fepr armett, brabeit, tief niebergebeugten Satev in einer
Keinen, nid)t reichen Drtfcpaft im fanton Snjern. ©iefem
ift bor einigen ©agen fein tiebed SBeib geftorben unb hat
it)m ppn unerpgene finber im tiefften ©lenb pinterlaffen.
Sttrfjt einmal bas nöttjigfte Setmewanb ift borpauben;

.bD.n„.genügenber »'t bi m. '(Lj** i J. reben, benn nur.
hei au|erfter Siufchränfung War ed mögliip, bie gropê
gantitie ju ernähren, benn ber betreffenbe SRamt befi|t
nur ein Ketned, überfchntbeted Sanbgütcpen. SRun finb ipm
burcp biefeit ©obcsfall grope, auperorbentlidje foften ber«
itrfaöpt Worben, bie für ipn unerfrpwingtid) finb, wenn
ipm nid)t frembe dpütfe ju ©peil wirb: beim ait bad
SBaifenamt will er fiep niept wenben, fonft Würbe ipm
eilt Keiner iRebenberbtenft entpgeit, unb bad Wäre für
ipn ein harter Sdjtag.

©te fdjnetle, Werftpätige §ütfe, bte auf bie Sitte itt
Sir. <3 io bereitwillig geteiftet Wurbe, läpt mid) hoffen,
id) müffe nicht umfonft bitten, aelbft bie fteinfte ©abe
in icber g-ornt Würbe innigft berbanft. SBer atfo ein mitbed
.fjerj h"t für UngtücKicpe unb eitt Scperftein übrig hat,
möge ed an grau Gptife §onegger, Sanggaffe Sir. 1529
bei St. ©alten (ERebaEtion "ber edjweipr grauett«geitungj
fenben, pr Uebennitttung an meine SIbreffe.

gum Soraud warmen, innigen ©an! bon einer, ber
fotdje Siotfj p -öerpn gel)t.

** *
gu ©unften biefer Slrmen finb und bereite einge«

gangen:
Son ©iner in ber Seibenefdjule, St. ©allen 1. 50

„ grt. g. S. in 3d)., Stargau 2. —
„ grau ER.«lt. in St -5. —
„ gr. ER.«SB. itt ©etterfinben ein SPaqitet ftei«

bungdftüde mit bem Suttfcpe, bap ber gute
©ott bem armen SBtttwer beiftepen unb feine
SSaidtein bepüten möge.

©otat an Saar 8. 50

®0$)$»dtbvcite Serge-Croisés, Borpg«
tiepfter Qualität, à 57 ©td. per ©tte ober 95 ©td.
per ÜReter, fowie befannte Qualität boppettbreite
Melton-Foulé à 36 ©td. pet ©He ober 60 ©td. per
SReter, berfenben in beliebiger ÏReterjapt birect au
Sribate portofrei in'd Saud Settingec & ©0.0
©entratpof, jgiit'tcf). [171—3

P. S. SRufter unferer reichhaltigen ©olfecttonen
umgepenb franco, neuefte SRobebtfber gratid.

Sicf(vcirf) PurepgePfUttgett pr gerechten Sinei«
lennung bed SBertped feiner Queltenfcpä|e ift bad SRtncrab
6aB «oben im ©aunud : benn nach ©aufenben ppten in
altert Sänbern ©uropad bie, wetöpe ipre .gcitung bon
«cifcrfcit unD §ufien, bon fteptfopfteiben unb ntandjertei
fatarrpaltfdjen Stffcfi tonnt ber Schleimhäute bem ©ebraitcp
ber Soäener Mineral-Pastillen, bie bon ben bc=

beutenbften Stutoritäten ber mebijinifipen SBett aid un«
Übertrefflid) bepgltd) ipred Stoffgepattd trab öeitwirEung
taut atterfannt Werben, nerbanEen. — gu gr. 1. 25 bte
Scpacptel finb biefe ißaftiHen in atfen Slpotpefen, ©rogue«
rien unb SRineralWafferhanbtiutgen erpättlid).

(Seim ©tnfaufe berlange man naipbrüdliipft Sicditc
Sobener 3Rineral«Saftitten unb aepte, ob beren S(pad)tetn
mit blauet ScptupmarEe mit bem gaefimile tpt)» #erm.
gfa») berfepen finb.) [soe—20

Sluéurrfrtttf waft^iidjter, bebrntfter
@tfä|er=g'mi!arpfttiffe à 27 big 36 ©td. per ©He,
nur befte Qualitäten, bereit reeUer SBcrtp 45 bid
85 ©td. per ©He (©etegenpeitdfauf), berfenben biref't
att ißribate in eingetnen SRetent, fowie gangen Stiicfeit
portofrei in'd |>aus Cettinger & ©0., ©entrai«
pof, 3ürtd). [i74~6

P. 8. SOtufter fammt'licher @elegcit()eitd--Siarthteu
umgepcitb franco.

3(i)iuat^c to. ffv. 1.40
bid gr. 18. 65 per SReter — (ca. 180 berfep. Qual.) —
berf. toben« uitb ftüctweife portofrei bad gabrif«®épôt
G. Henneberg, Zürich. SRufter umgepenb. [273-1

feint tpnifiljc IDcinc: SlhfS:
unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto berfenben
in©tffen boit 12 glafcpett an, a6Safet, gu billigten
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. SR. berSöttigm«ERegentin
bon Spanien, ©iretter gmport. ifSretdüfte franto. [9

Offene Stelle,
208] Zur Bedienung des Speisesaales eines
kleineren Gasthofes auf dem Lande wird
eine mindestens deutseh und französisch
sprechende Tochter gesucht. Sehr
angenehme familiäre Stelle.

Anmeldungen sub Chiffre G 208 mit
Photographie und Zeugnissen befördert
die Expedition d. Bl.

Gesucht: In ein Privathaus nacli
B e r il ein Mädchen von

22 bis 3d .)(ihren, die ein Ordinär kochen
kann und die Hausgeschäfte versteht und
gute Zeugnisse vorweisen kann.

Anmeldungen sub Chiffre H J) .VI 200
befördert die Expedition d. Bl. [200

Ein ordentliches Mädchen, welches
schon mehrere Jahre in Hotels
gedient hat. sucht Stelle als

Zimmermädchen oder Saalkellnerin.
GeH. Offerten sub Chiffre A 202

befördert die Expedition d. Bl. ['202

Gesuch.
198] Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie sucht auf den Frühling eine Stelle
in einem Bad- und Kurort, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich im Serviren
besser auszubilden, oder auch in einer
kleinern Familie für Alles. Gute Behand-

j lung wird hohem Lohn vorgezogen. Zeugnisse

stehen zu Diensten. Eintritt nach
Belieben. — Gott. Offerten sub Chiffre
E 198 befördert die Expedition d. Bl.

Modes.

Gesucht:
191] Für eine Tochter aus guter Familie
enie Stelle zur gründlichen Erlernung
der Lingerie. — Gefl. Offerten beliebe
man unter Chiffre C D 191 an die Expedition

d. Bl. zu richten.

In ein feines Hodengeschäft sucht man
eine empfehlenswertheTochter, welche die
Lehrzeit schon durchgemacht und sich im
Modenheruf weiter auszubilden wünscht.

Gefl. Offerten sub Chiffre E K N 190
befördert die Expedition d. Bl. [190

Gesucht :
179] in ein Privathaus, zu einer kleinen
Familie ohne Kinder, ein braves,
zuverlässiges, ordnungsliebendes
Dienstmädchen, nicht unter 20 Jahren.
Guter Lohn und freundliche Behandlung
wird zugesichert. Ohne gute Zeugnisse
jede Anmeldung unnütz.

Offerten unter Chiffre A Z 179 an die
Expedition d. Bl.

i

Eine junge, arbeitsame und einfache
Tochter, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Umgangsformen, findet
als Ladentochter dauernde Stelle.
Eintritt sofort. [177

Offerten, wo möglich mit Photographie,
Angabe des Alters und Konfession, unter
Chiffre K P 177 an die Expedition d. Bl.

ooooeoooGOOooooooo Q
181] Eine diplomirte Sj»racli- jjjlehrerin wünscht Unterricht in g

* Französ., Englisch u. Ital. z. ertheilen, ** sow. gram, als f. Convers, Auch ein- H»

9 pfiehlt selbe sich f. Unterr. in allen 9
Schulfächern, inkl. weihl. Handarbeit. ÇJ

1 Diplom u. beste Referenzen. Honorar Ö
äusserst billig, dazu je nach Lebens (j)
stelig. der Refiekt. moderirt, ebenso Q
nach An zahl'.allfäll. Kurstheil nehmet-. (Jj

Offerten sub K 181 Befördert die ä
j Expedition d. Bl., auch ist daselbst <t>
'

jede wünschbare Auskunft erhältlich. V

5ooooo>oi>ooooQoot)
Lehrtochter-Gesuch.

196] Eine ordentliche Tochter könnte den
Modistenbernf unter günstigen
Bedingungen gründlich erlernen.

Offerten beliebe man mit 1, K 196 an
die Expedition d. Bl. einzusenden.

Eine kinderlose Wittwe
von umfassender Bildung und dreier
Sprachen mächtig, sucht Stelle als
Erzieherin, Gesellschafterin, Sekretairin oder
als Haushälterin zu einem einzelnen Herrn
oder Dame. Beste Referenzen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 199 N
befördert die Expedition d. Bl. [199

Eine Haushälterin
(Deutsche), die. einem grössern Haushalt
selbstständig vorstehen kann und gute
Referenzen aufzuweisen hat, sucht eine
passende Stelle. [201

Hott. Offerten beliebe man einzusenden
unter Chiffre A Z '201 an die Expedition.

215] Eine Tochter aus gutem Hause
sucht zu ihrer weitem Ausbildung Stelle
als Volontairin in einem bessern Hôtel

j unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau.
Offerten unter Chiffre A 215 an die

Expedition d. Bl. erbeten.

Ein braves. starkes, der
Schule entlassenes Mädchen

zur Aushülfe in die Küche einer
honneten Restauration im Oberlande. —
Eintritt sofort. — Lohn nach (Verdienst
und gute Behandlung.

Gefl. Offerten sub Chiffre R T 217
befördert die Expedition d. Bl. [217

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. w. Alärz t889.

Frau Z. I.-W. in H. Berathen Sie einen tüchtigen
Rechtsanwalt. Nach unserer Meinung bedürfen Sie nicht
nur des.Schutz's, sondern auch der Belehrung. Aus
einschlägigen Buchern wurden Sie kaum klug werden.

Kausfrau in A. Auf diesem Gebiet müssen Sie erst

eigene Erfahrung sammeln. Die Herzeusgüte und Nachsicht

wird oft schlimm belohnt. Daran sollten Sie denken,

ehe Sie über die vermeintlich harte Nachbarin ein
absprechendes Urtheil fällen. Sehr wahrscheinlich steht auch

Ihr Thun und Lassen unter der Kritik Ihrer Umgebung.
Sollten Sie wirklich wünschen, daß dieselbe ungerecht und
lieblos gegen Sie ausfalle? Wird ein Mißverstehen Sie
nicht auch kränken? Verhalten Sie sich den Schwätzern
und Zuträgerinnen gegenüber ablehnend, und bleiben Sie
über'die Verhältnisse Ihrer Nachbarn so viel als möglich

in Unwissenheit, so wird manche unangenehme
Erfahrung an Ihnen vorübergehen. Der harmlose,
freundnachbarliche Verkehr, der auf dem Lande aufrecht erhalten
werden kann, muß in der Stadt beschränkt werden, wenn
nicht allerlei Unzuträglichkeiten entstehen sollen.

Frau Hl). Z. in S. Die Haushaltungsschulen Bischofs-
zell und Reuszport sind anerkannt gute Institute dieser
Art. Prospekte werden Ihnen jedenfalls gerne zugesendet.

Frl. ZZ. M- in St. K. Wenn Sie sich für die

Haushaltungsarbeiten zu gut dünken, dann dürfen Sie an's
Heirathen gar nicht denken. Es müßte denn Ihr
Auserwählter eine tüchtige Haushälterin sein. Sie haben offenbar

zu viel Romane gelesen und finden sich nun im
praktischen Leben nicht mehr znrecht. Es wäre Ihnen sehr zu
wünschen, daß die Hand einer tüchtigen Mutter Sie auf
den richtigen Weg stellte.

F. L. in ch. Das Einnehmen von Aloe darf nicht
so kurzerdings als Haus- und Heilmittel empfohlen werden,

obschon die Anwendung desselben fast zuverlässig wirkt.
Das Essen von Obst, das Trinken von Wasser, Massirungen
des Unterleibes und kräftige Körperbewegung, — das Alles
darf ohne Gefährde Jedermann empfohlen werden, da
schlimme Nebenwirkungen davon nicht zu fürchten sind. —
Ihre übrigen Mittheilungen wurden dankend verwendet.

Frau W. S.-H. in M. Die Jahreszeit ist zu einem
Versuche nicht geeignet. Gar zu lange kann ja das
Regiment des kalten Winters nicht mehr andauern und dann
sind wir auch sofort bereit, den gemachten Befund Ihnen
mitzutheilen.

Herrn I. in K. Ihre Markensendung, welche
wir bestens verdanken, haben wir an die Tit. Dvnner-
stagia in St. Gallen zu gemeinnütziger Verwendung
abgeliefert.

Für die Kedrttngten.
Der. unserer frohen Danksagung für die in so reichem

Maße erfolgte Beisteuer zu Gunsten der bedrängten
Familie im Argau angefügte zagende Hinweis auf weiteren,
uns vorgelegten Nothstand, hat zu unserer unendlichen
Freude bereits in zartfühlenden Herzen Wiederhall
gefunden, und es wird uns von einer lieben Stimme aus
dem Leserkreise in den nachfolgenden Worten die Pflicht
nahe gelegt, auch da vertrauensvoll anzuklopfen:

âva.z ihr cincm meincr Kleinsten thut,
dahabt ihr mir gethan, spricht der Heiland.

Geehrte Redaktion! Mit dem gewohnten Interesse
las ich auch die letzte Nummer der „Schweizer Frauen-
Zeitung", und ganz besonders beschäftigte mich die Kollekte

für den armen Zimmermann. Mit tiefer Rührung las ich
von den Gaben und Gäblein, die dem armen, geprüften
Manne nun aus der größten Noth helfen. Daß seither
weitere Nothschreie zu Ihnen gedrungen — wer wollte es

nicht begreifen, gibt es doch der Armen so viele! O möchte
doch keines der vom Schicksal Begünstigten müde werden,
Gutes zu thun, und möchte aber auch keines von denen,
die nur einen ganz kleinen Theil vom sauer Erworbenen
abgeben können, es in dem Gedanken unterlassen, daß ein
paar Centimes solchem Elend gegenüber keine Hülfe sind.
Dieser Gedanke soll und darf uns nicht irreleiten: die
kleinste Gabe, mit Liebe gegeben, gilt dem Herrn immer
noch so viel, wie jenes Wittwenschärflein im Evangelium.
Wohl gibt's immer in eines jeden nächster Nähe so viel
zu helfen, daß man sich nicht gerne für verpflichtet halten
möchte, den Nothschreien aus der Ferne auch noch Gehör
zu schenken, und doch kommen auch diese Klagerufe aus
bedrängten Bruder- und Schwesterherzen. Wie viel Noth
und Elend könnte gemildert werden, wenn eine jede Leserin
der lieben Frauen-Zeitung nur 2g—oll Cts. jeweilen auf
dem Altare des innigsten Mitleids opfern würde, ohne
daß deshalb die Armen in nächster Nähe darunter leiden
müßten. Gewiß, ein guter Wille thut auch da Wunder;
es möge nur Keines seine Gabe für zu gering halte».
Wem der liebe Gott nur ein Pfund anvertraut hat, von
dem verlangt er nur die getreue Verwaltung dieses einen;
wein aber mehr vertraut ist — nun ja, von dem wird
mehr verlangt. Möchte Keines vergessen, daß „Wohlthun
Zinsen trägt", und in diesem Sinne „Wucher" zu treiben,
wird Keines bereuen müssen.

Bon Herzen wünsche ich Ihnen, geehrte Redaktion,
daß Ihnen von recht viel Seiten unermüdlich Schttrf-
lein zufließen mögen, um recht viel Noth lindern zu können.
Ich gehöre leider nicht zu den Begüterten oder vom Schicksal

Begünstigten, sondern vielmehr zu denen, bei welchen
oft ein Kreuz das andere jagt, drum ist das Schärflein
für die zehn armen, mutterlosen Kinder gar klein, aber
Sie werden es nicht verschmähen. In warmer Sympathie

„Auch eine in der Leidensschule".

So veröffentlichen wir denn auch vertrauensvoll die
an uns gelangte Bitte um Unterstützung einer weiteren,
mutterlos gewordenen, armen Familie:

Wittgesuch.
Leider ist es dringend nöthig, der kürzlich erfolgten

Bitte eine zweite nachfolgen zu lassen und zwar für einen
sehr armen, braven, tief niedergebeugten Vater in einer
kleinen, nicht reichen Ortschaft im Kanton Luzern. Diesem
ist vor einigen Tagen sein liebes Weib gestorben und hat
ihm zehn unerzogene Kinder im tiefsten Elend hinterlassen.
Nicht einmal das nöthigste BMtgewand ist vorhanden;
von genügender Kleidnna m ----DA» reden, denn nur.
bei äußerster Einschränkung war es möglich, die großä
Familie zu ernähren, denn der betreffende Mann besitzt
nur ein kleines, überschuldetes Landgütchen. Nun sind ihm
durch diesen Todesfall große, außerordentliche Kosten
verursacht worden, die für ihn unerschwinglich sind, wenn
ihm nicht fremde Hülfe zu Theil wird: denn an das
Waisenamt will er sich nicht wenden, sonst würde ihm
ein kleiner Nebenverdienst entzogen, und das wäre für
ihn ein harter Schlag.

Die schnelle, werkthätige Hülfe, die auf die Bitte in
Nr. h so bereitwillig geleistet wurde, läßt mich hoffen,
ich müsse nicht umsonst bitten. Selbst die kleinste Gabe
in jeder Form würde innigst verdankt. Wer also ein mildes
Herz hat für Unglückliche und ein Scherflein übrig hat,
möge es an Frau Elise Honegger, Langgasse Nr. 1529
bei St. Gallen (Redaktion der schweizer Frauen-Zeitung)
senden, zur Uebermittlung an meine Adresse.

Zum Voraus warmen, innigen Dank von einer, der
solche Noth zu Herzen geht.

5
» 5

Zu Gunsten dieser Armen sind uns bereits
eingegangen:

Von Einer in der Leidensschnle, St. Gallen l. 50

„ Frl. I. S. in Ich., Aargau 2. —
„ Frau R.-U. in A s. —
„ Fr. R.-W. in Gelterkinden ein Paquet Klei¬

dungsstücke mit dem Wunsche, daß der gute
Gott dem armen Wittwer beistehen und seine
Waislein behüten möge.

Total an Baar 8. oll

Doppeltbreite KsrAv-Lroisss, vorzüglichster

Qualität, à 57 Cts. per Elle oder 95 Cts.
per Meter, sowie bekannte Qualität doppeltbreite
Uelton-Louls à 36 Cts. per Elle oder 60 Cts. per
Meter, versenden in beliebiger Meterzahl direct an
Private portofrei in's Haus Oettinger Co.»
Centralhof, Zürich. hisi—8

8. Muster unserer reichhaltigen Collecticmen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Siegreich vurchgedrunge« zur gerechten
Anerkennung des Werthes seiner Quellenschätze ist das Mincral-
bad Soden im Taunus: denn nach Tausenden zählen in
allen Ländern Europas die, welche ihre Heilung von
Heiserkeit und Husten, von Kehlkopflciden und mancherlei
katarrhalischen Affektioncn der Schleimhäute dem Gebrauch
der Soâener Mlinsrnl-Dastillen, die von den
bedeutendsten Autoritäten der medizinischen Welt als
unübertrefflich bezüglich ihres Stoffgehalts und Heilwirkung
laut anerkannt werden, verdanken. — Zu Fr. l. 26 die
Schachtel sind diese Pastillen in allen Apotheken, Droguerie»

und Minerälwasserhandlungen erhältlich.
(Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichst Aechte

Sodener Mineral-Pastillen und achte, ob deren Schachteln
mit blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH. Herm.
Fay versehen sind.) ;soa—nu

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsiißer-Foulardstoffe à 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. Per Elle (Gelegenheitskanf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger «à Co., Centralhof,

Zürich. P74-6
D. 8. Muster sämmtlicher Gelegeuheirs-Partlsten

umgehend franco.

Schwarze Seidenstoffe v. Fr. 1.40
bis Fr. 18. SS per Meter — Ja. 186 versch. Qual.) —
Vers, roben- und stückweise portofrei das Fabrik-Täpöt
N. HennedsrK, 2ür!vd. Muster umgehend. (273-1

Mn lMilchc Mm;
und vssssri-Vtàê, Uaààa und vxorbo versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: VkÄlts, Nadu L vie., Narveloua
u. Dasei, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko,

Oàns 8tsÜ6.
2<Nj /lue Lsàisntmg àss Zxsisssaalss oins»
kleineren Oastbotes ant (Ism Lande wird
eine mindestens deutsek und ànàiooi,
sxrsvbsnds li'oodter M-snà Led r mixe-
nsbms familiäre Ltolle.

Anmeldungen snb Oiiiffre G 298 mit
Lbotograpbio und Xeugnisssn befördert
die Lxpedition d. LI.

in ein Drivatbau» naob
il c> r n ain Ilädeben von

22 bis 3» .Indre», diu uin Ordinär kueben
Kanu und dia Ilausgesebätte verstellt und
gute Xvugiiixso vorweisen kann.

Anmeldungen sub (!dià id l> Il 290
befördert diu Expedition d. ill. (299

"I Ln ordentiiebe» llädvdsn. vv,-Iodes
svd,m medrei-s.labre in Hôtels gs-

^— diunt bat. sackt 8ielle u>8 Dmmsr-
mâàohsn «à- Zaalksllnsviii.

Oeil. Offerten 8nl> Obiffre .1 2o2 ke-
fördert die Expedition d. I!l. (202

133) Line junge Duellier aus aebtbarer
Lamilis suebt auf den Lriibling eins 8tsIIs
in einem Lad- and Kurort. wo ibr >le-
lsgonbeit geboten avare, sied im Lsrviren
bosser aasxabilden, uder ane b in einer
kleinern Lamilie für Alles. Oufe Lsband-

^ lung wird bobem Lobn vorgoxogen. /ieug-
uÌ88e »teilen 2U Diensten. Lintritt noed
Idelietzen. — Oioff. Offerten snb OIliffre
1! 198 befördert die Lxpedition d. Ll.

Moâos.

Kk8U(à
191j Mr sine Doebtsr an» guter Lamilie
eiue 8te!ie xnr gi'iindlivdgn Lrlernuiu-
der lingerie. — Oeil. Offerten beliebe
man unter Obiffre O D 191 an die Lxpe-
ditiun d. III. xu riebteu.

I» ein leine»Aoâvuxesebàttsacktman
elueempfeblenswertbeDoebter. wslebedie.
I.ebrxeit »eben durebgemaelit und sieb im
Uuclenberuf weiter ausxnbilden wünsebt.

Oeff. Offerten »nb Obiffre L iv Zs 199
befördert die Lxgeditia» d. ill. (199

Hesuàt:
179j In ein Drivatbaus. xu einer kleinen
Lamilie obns Kinder, ein braves, xuvsr-
lässiges, urcinungslisbsndss D1««,«t>
rrcitixt«!»«!», niobt unter 29 labrsn.
Outer Dobn und trsundiieke Debandlung
wird xugssieiisrt. Obns gute Zeugnisse
jede Anmeldung unnütx.

Offerten unter Obiffre A il 179 an die
Lxpsdition d. öl.

s

Line junge, arbeitsame und eintaebs
Doubter, dentseb und franxüsisvb spre-
obend, mit guten Dmgangskormen. Ludet
ais 1-aâon.tovdter dauernde 8tsiie.
Lintritt sofort. (177

Offerten, wo mügliob mit Dbutugraxbie.
Angabe des Alters und Konfession, unter
Obiffre K L 177 an die Lxpeäition d. Db

0 0
ILlj Line diplomirts ch

l^il»» « !»t wünsubt Lntsrriekt in ^
A ?ràos., Lnglisob u. Ital. X. ertbeilen,
V sow. grain, als f. Lionvsrs, Aueb em- V
^ plioblt selbe sieb f. Lllterr. i» allen

l Lobulkäoltsrn, inkl. weist!. Hanàaàit. l?
> Diplom u. beste Refsrsnxsn. Donorar Ö
snsssrsi dillig, daxu je naeb DebkitS ch

stellg. der Koffskt. moderirt. ebenso g
naubAnxablallfäU.Kurstbeiinsbmer. ch

Offerten sub K 181 befördert die X
i Lxpeditian d. öl., aneb ist daselbst
î

jede wünsobbareAuskunfterbältlieb. V

I.stfl'toelfwp-Kssueif.
136j Lins ordsntlicbe Döobtsr könnte den
Uoäisteitdsrrlk unter günstigen Le-
dingungsn grnndiieb erlernen.

Offerten beliebe man mit K K 196 an
dis Lxpedition d. LI. einxussndsn.

kine Iiiiiàeiìy8e Mim
VI», umfassender Lilduttg und dreier
8praebsn cnäobtig, »nebt Ztslle als ür-
2Ìêlisrin, Sêssllsvliaktsri», Lêkrstsirin uder
ais Hauàslisrin XU einem sinxslnen Herrn
oder Dann» Leste listerenxsn.

>teff. Offerten sub Obiffre LI 139 K be-
fördert die Lxpedition d. öl. (139

kiiie
tzDeutsobsj. die einem grösseru Lausbalt
»eibststänclig vorstebeu Kanu und gute
Lefsreuxen ankxuweiseu bat. sncbt sine
passende Ltelle. (201

Ileff. Offerten beliebe man einxusenden
unter Oiiiffre D 291 an die Lxpsditien.

21üj Line D.'àrer aus gutem Lause
suebt XU ikror weite! n Ausbücluug ZtsIIe
ais VolontS-irlir in «niism bessern Lôtel

j unter Leitung einer tüobtigen Lausfrau.
Offerten unter Oiiiffre A 215 an die

Lxpeditioic <1. Li. erbeten.

Lin brave». starkes, der
8cbnls entlassenes Uäd-

einen xur Ausbülte iin die Küebe einer
bonnstsn Rsstanratiov int Obsrlaude. —
Lintritt sofort. — Lobn naeb Verdienst
und gute Lsbandiung.

Oleff. Offerten snk Oiiiffre L D 217 be-

fördert die Lxpedition d. öl. (217



Scfjhuifer Jframm-Jetfxutg — ©latter jitv iu»n häuslidjcn iEreta

T__ einer soliden Wirthschaft im Kant.
J-L-L Appenzell A.-Rh. könnte eine
anständige Tochter unter günstigen
Bedingungen das Kochen und Serviren
erlernen. Familiäre Behandlung. Elterliche
Aufsicht. — Offerten sub Chiffre K 204 |

befördert die Expedition d. 131. [204

Köchin
(junge Schweizerin) gesucht in
kleine herrschaftliche Familie
in Zürich. Eintritt sofort. (Jute
Zeugnisse nothwendig. ['209

Offerten an „Consulat", Brieffach

571, Hauptpost Zürich.

Töchter • Pensionat Deflie - Jnillerat
in Rolle (Genfersee).

100] Gründliche Studien der modernen
Sprachen, namentlich des Französischen.
Familienleben. Massiger Pensionspreis.

Referenzen und Prospektes franko auf
Verlangen. (H1053L)

Tür ein altes, sehr gut eingeführtes Weisswaareng-eschäft
Süddeutsehlands wird ein Frauenzimmer als Reisende gegen gutes
Salair und Provision gesucht. — Ernster Charakter und beste
Referenzen unbedingt nothwendig. — Gefl. Offerten mit Phothographie
postlagernd Kreuzlingen sub Chiffre M. R. [178

Eltern, 13
welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morard in Corcello S (Neuchâtel) wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. — Ermässigte Pensionspreise.

^— Vorzügliche Empfehlungen.

Lausanne (Schweiz).
Familien-Pensionat
112] für junge Mädchen. (H1173L)

Gegr. 1878. Fortbildung im Franz., Engl.,
Musik, Malen, Handarbeiten. Sorgf. Erz.
Kräftige Kost. Haus mit Garten in sehr
schöner Lage. Näheres d. Elt. u. Prosp.

Mcs Steiner, Villa Mon Rêve.

Pensionat.
Frl. Schöpfer in Yverdon
fährt fort, junge Töchter aufzunehmen,
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen. — Familienleben.

Zahlreiche Referenzen und Prospektus
zur Verfügung. (H1789L) [168

Eine
Tochter, welche die französische

Sprache lernen möchte, findet in einer
Familie gute Aufnahme. —
Klavierunterricht. Bescheidener Preis. Beste

Referenzen. — Adresse: [180
Mme Jeanjaquet, Ecluse 24, Neuchâtel.

Familien-Pensionat
für junge Töchter.
Eine gebildete Familie, im Lehrfache

bethätigt. bestens empfohlen, wohnhaft
in Lausanne (Kt. Waadt), wünscht einige
junge Töchter, die ihre Studien im
Französischen vervollständigen und in andern
Bildungszweigen fortsetzen wollen. in
Pension aufzunehmen. Neben den
Unterrichtsstunden im Hause können Kurse in
der höhern Töchterschule, wo ausser den
Wissenschaften die französische, deutsche
und englische Sprache gelehrt wird,
besucht werden. - Fa mil i enl eben, gewissenhafte

Aufsicht und Fürsorge sind
zugesichert. — Näheres durch Prospekt und
zahlreiche Referenzen. i'Hc 1983 Lj

Sich zu melden an Herrn Chaillet
Le-Grusley, Glos St-Roch, Lausanne
(Waadt. Schweiz). [183

Familien-Pensionat.
155] Eltern, welche ihre Töchter in eine
gute Pension plaziren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Familien-
Pensionat von

Mes Marchand in St. Aubin
(bei Neuchâtel, Suisse) wenden. —Französisch,

Englisch, Zeichnen, Musik, Singen,
Handarbeit. — Ausserdem wird ein ge-
müthliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung geboten. — Prachtvolle
Aussieht auf die Alpen und auf' den Neuen-
burger-See; grosser Garten ; gesunde Luft.
— Günstige Bedingungen. —Vorzügliche
Empfehlungen im In- und Auslande. —
Prospekt zur Verfügung.

Koch- und Haushaltungsschule in Luzern.
189] Zwei- und dreimonatliche Kurse das ganze Jahr. — Am 1. April
beginnt ein Vierteljahrkurs. - Prospekte gratis.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Frau Wyder-Ineiclien, Vorsteherin.

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neiiiniiiister.
153] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
1. April. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für
das Haus oder besondern Beruf. Sprachen. Buchhaltung etc. — Besondere Kurse
für Handarbeitslehrerinnen.

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
JsVUCllöG.UÜAc. stellt. Bis jetzt über 900 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H ">97 Z)

Gearrimdct 1880.

2 Diplome Zürich (Qualität vorzüglich),

Hausmanns Malzextrakte
ärztlich empfohlene, vorzüglich wirkend:

Chemisch reines gegen Brust-, Hals- und Lungenleiden.
Mit Bromamonium gegen Keuchhusten.
Mit Salmiak gegen Husten und Heiserkeit.
Mit Eisen gegen Blutarntüffi, Bleichsucht. [211
Mit Chinin gegen Nervenleiden.
Mit Chinin und Eisen für Nervenschwache und Blutarme.
Mit .Jodeisen gegen Scrophulosis.
Mit Leberthran, besser und angenehmer wie Leberthran allein.
Mit Kalk gegen Knochenleiden etc.

Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann, St, Gallen.

Telepiion!

In Zürich.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Cichorien-Kaffee
fîlutz & II©.» Bo1«Umub

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M 5029 Z) [25

Gresuclit:
216] In ein Privathaus nach Zürich ein
zuverlässiges Zimmermädchen (nicht unter
20 Jahren), das mit grösseren Kindern
umzugehen weiss und gut nähen kann;
einer, die Weissnähen erlernt hat. würde
der Vorzug gegeben.

Anmeldungen unter Chiffre E L 216
befördert die Expedition d. 131.

'an nähme auf Ostern noch ein oder
zwei Töchter in Pension, wo sie Unterricht

im Französischen und auf
Verlangen auch im Englischen erhalten

würden. Kurs in Zuschneiden und Nähen
der Kleider. Lingerie, Fantaisiearbeiten
etc. Sorgfältige Aufsicht. Mütterliche
Pflege. Gute Referenzen.

Gefl. sich zu wenden an Mlle. Rebillet,
Merges (Vaud). (0 3864) [203

Töchter-Pensionat Zimmermann
33nig-g- (A_argau). ——

Deutscher und französischer Unterricht, Religion, Zeichnen, Malen und Musik.
(Frauenarbeitsschule nach Reutlinger Methode.) (0 783F)

Familienleben und liebevolle Pflege.
Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. [154

156] Die Eröffnung dieser vom Bunde, vom Kanton und der Stadt Zürich und
Ausgemeinden subventionirten Fachschule geschieht am 1. Mai 1. J. im Wollen-
hof (Schipfe) in Zürich.

Die Schule hat den Zweck, in jedem der beiden Lehrgebiete (Damenschneiderei
und Lingerie) während eines Jahres erste Arbeiterinnen und technische
Leiterinnen heranzubilden. (O F 832)

Diejenigen Töchter, welche in die Schule eintreten wollen, haben ihre schriftlichen

Anmeldungen spätestens bis 31. März an den Unterzeichneten einzureichen.
Der selbstgeschriebenen Anmeldung ist beizulegen: a) ein amtlicher Ausweis

über das zurückgelegte 16. Altersjahr: b) ein Zeugniss über den letzten
Schulbesuch ; c) ein Ausweis über bestandene 2—3-jährige Lehrzeit. — Es ist
anzugeben, in welche der beiden Abtheilungen der Eintritt gewünscht wird. — Die
Aufnahmsprüfung findet Endo April statt.

Zürich, den 15. Februar 1889. C. Grob, Erziehungssekretär.

liefert
• Nachnahme d.d.ganzeSchweiz:

11ose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
5 „ „ Ii.— 6

10 „ „ 14.25 6
15 „ 18.— „ 6 „

- Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Schrader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster)

altberühmtes, bewährtes Hei 1 pflaster.
Nr. 1. V orziiglich bei bösartigen

Knochen- und Fussgesehwüren, krebsartigen
Leiden etc. — Nr. 2. Heilt sicher nasse
und trockene Flechten, bösartige
Hautausschläge. Gicht, Rheuma etc. — Nr. 3.
Seit Jahren erprobt gegen Salzfluss. offene
Füsse und nässende Wunden aller Art.

J. Schräder, Fauerbach. Fr. 3. 75.
Broschüre direkt und in allen Depots

[gratis und franko. [121
Generaldep. ; Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. &aHen in sämtntl. AfrothefcfrftTlfrrirfe'

den meisten Apotheken der Schweiz.

ta
versenden zur Auswahl 205

für jedes Älter passend

Woriaiiu Söhne
Mt. Gallen

Herrenkleider - Garderoben - Geschäft.

Angabe des Alters Hlustrirte Kataloge
genügt. gratis.

H

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern A Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ - „ „ 1. 60
Halbflaum „ „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ „ 3. —
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Reinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Illuster sofort. [76

Schweizer Frauen-Zeitung — Glätter Dir den häuslichen Kreis

oinrr Solid, II VVirtlisi Initt im Kant.
-LLL äppenuell et.-Kb. könnte eins an-
âuâixe 'l'uekter unter gN»»t.i'Kv» veil,'»-
gnngen das Itoobsn nml lorries» e>-
lernen. Kamiliäre IZebandlnng. KIterli, be
Vntsiebt. — Dkerten snb Dbitkre K 204 ^

lxdördert die Kxpediti>»> d. III. )204

Xôoà
sjuiiA« 8cbuei?wi ill) K(>8U(!,t ill
itleiiw Ilw'iîwilnt'tiiclw l'iìinilie
in Xiiiirli. Itinlril.l kvt'o, t. 0uto
XeuKui88S ilytlirvvlllliK. )209

Vft'ei tvil nil ^< (>ii8»l!lt>', lil iei-
silell 571, I1llliptM8t Xiirieli.

in lîolle (ilenkersss).
100) Drnndlicbe Ftudieu äse modernen
8prs< ben. namentlicb desKranuösiscbsn.
Ksmilienlebsn. ASssixer kevsiovsprois.

kekersnuen und Krospsktus franko
Verlangen. ill 1058 L)

?rle à sites, ssttr gut siugsMLrtss Msôîsst.vs.s.rsilg'esvltàkti
SiicZZsutsczttlslltts wirâ sin Iwituonxiniinei' sis H(>i8eilsio Ksxsn gutes
Lslsir uuâ xrovision Zssusttt. — Llrristsr Obaràtsr un cl Lests ike-
tsesn2sn nnvsâiuAt uotlrwsllâig. — (Z ell. Ottsetsn init ?b.otibograx>Iiis
xo stingsrricZ lKrsusliug'sri sud OLittrs Wi. ill. !178

Lltsr»,
welcdie kir iîire löebts? eine Ante ?SIlSÍ0Il
uu linden wünseben. können sieb mit aller
Kuversiebt an das Densionat von Madame
Mornrâ in Lorvelle» l.Keuebâtel) wenden.

tinte Lruisbungnnd Kiìege. eliristlielies
Kamillenlebsn. — Krmässigte Kensions-
preise. -— Voruügliobe Kmpfeblnngen.

t.SUSSN»1S <8àvvà).
?AUlÌ1Ì611-?6118Ì0Iiait
112) Mp.juiiKe Miàilkil. (SlMl.)
(Isgr. 187k. Kortbilduug im Kranu.. Engl.,
Musik, Malen. Handarbeiten. >8orgf. K ru.
Kräftige Kost. Nans mit Harten in sslrr
seböner Lage. Mberes d. kit. u. Krosx.

A°^ Steiner, Villa Mon Rêve.

VSNKàGri^î.
?r1. 8o1iox>ssr in 15vsrâc>tt
tabrt tort, )unge 7ësbtêr aufuunsbmsn.
wslebe dis franuösisebs Fpraebe un er-
lernen wünseben. — Kamilisnle.bsu.

^ablrsiebs keferenuen und Krospektus
uur Verfügung. M1 1783 k) )168

1"!ins Voebter. wslebe die franuösisebs
1^ Fpraelis lernen möelrte, findet in einer

Kamilie gute Kufnabme. — Klavier-
unterriebt. lZeselreidsner Kreis. Lests

keferenuen. — Kdressv: )180
M">k.leunjuiiuel, Kcluss 24, Kvuobûlel.

fami>i8n-^en8Î0NAi
kür MHK6 I'öoütsr.
Line gebildete Kamilie. im Lsbrtävke

betkätigt. Kostens empfoblen, wobnbaft
in I.klU5Äilil« (Kt. äVaadt), wiìnsobt einige
.junge bd>Iii<>r, die ikre Ltndien im Kran-
uösiseben vervollständigen nnd in andern
LiidnnA.suneigen fortsetueu wollen. in
l?snsl»n antknnelimen. Ksken den Unter-
rielitsstnndsn im llanss können Kurse in
der Imkern 4'öcktsrseknle. vo ausser den
îissensekat'ten die krsllsôsisikê, àêUtLsIlS
nnd SVAÜSlKs LxraellS gelskrt cvird, ke-
snokt werden. 1'a mil i enl el>en, gewissen-
kalte Kntsiokt nnd Kürsorge sind unge-
sieksrt. — Kälierss durelr ?rotpskt und
uaklreioks Iîêkêrêll2êN, ,lle1g83ki

Liok un melden an Herrn <Zdg,i1Ist
1-e-vrrlslsz^, (dos A-Koek. iQs.uss.irue
HV7aadt. Fokwsiu). )K8e

?^mL1LeQ-?SQ2Ì0NZ.t.
155) Litern, wsieks ikre Kôoktsr in sine
guteKension plauirsn wollen, können siek
mit aller ^nvsrsiekt an das Kamillen-
ZZsnsionat von

ZiîìllllìîìlKl ill 8t. .tclltlill
chei kîenekâtel. Luisss) wenden. —Kranuö-
sisek, Lnglisok, Tieieknen, Musik, Fingen,
lilandarkeit. — Kusssrdem wird sin ge-
mntkliokss Kamilienlskon und sorglaitige
Lekandlnng geboten. — Kraektvolle Kns-
siekt anl die KIpsn nnd aul den Keuen-
knrgsr-8ss; grosserttartsn ; gesunde Kult.
— dunstige IZsdingungsn. —Voruüglieks
Lmpleklungen im In- und Auslands. —
Krospekt uur Vertilgung.

Koek- uncl ^3U8kàng88eku>e in i-uiern.
189) Xvvt- nnd àeill»»ll»tl!ellv Xorse das ganue .lakr. — än> 1. Lrxril >>e

ginnt ein Viertel)akrknrs. 1'rospekts gratis.
Anmeldungen nimmt jeder/ant entgegen

?iîlu HVz'<îe»'>'I»vi«I»vii, Vorstelleriii.

Xun8i- unci ^auôn-Kî'bLàekuIe
?rs.ktls<ztis T'öolrterkiläuuAsaustiZ.Iti

Züi'ieli Vcàìioi i ^ll. Koo8 ^ögkki' ^ßnmüiister.
153) ZeZ'inu. neuer ILurse an siimmtlicdien Kaokklassen der àstalt S.IU
1. ^.pril. (Irnndlieke. praktisoke Kuskildung in allen welblieken Krksitsn tür
das Klans oder besondern Ilernt Fpraelien. IZnekkaltung ete. — lZesonders Kurse
tür ttandarksitsiekrsrinnsn.

Internet unà Qxternut. Kuswakl der Käelier treige-
»»övüLv»1u,tö» stellt, kis )etut iilmr 900 ,8ckn>er!nnen ausgekildst. ?rv-
gramme gratis. ,lede näkere Kuskuntt wird gerne erikeiil. )Z4 597 X)

<Zl<?kxr iiirtllZt

2 Oixlows ^üriotl i()ilg.Iitö.t voäAÜoIl).

àtlie^l smpfoîllsllk, voivügliotl wiànci:
Lliemiscà reine» gegen Ilrust-, Hals- nnd I.ungenleiden.
Mit liroinsinonium gegen Kenokkusten.
Mit Fsliniak gegen klustM und lZsissrksit.
Mit Kisen gegen iZIutaràW, klleielisnelii. )2l l
Mit (lkinin gegen Kervouleiden.
Mit (lklnin und llisen tür Kervensckwaoke nnd lZlutarms.
Mit .lodeisen gegen Loropknlosis.
Mit lkebertbrnn, kesser und angenekmer wie Ksksrtkran allein.
Mit Malic gegen Knoekenleiden ete.

llkelit^pytllàs w!> k. ks. tlM8iiìlìilil, î^t, itàiì.

Sîî Nis»'Z«'sZ.

ZàLàusu dôàQZ ôirixfàri?
Vvi/ÜKli<z1i8tv8 in1änäi8o1>e8 ?roàkt,

àsr besten snsluncliseken ILonkurisnîi (?i'sn)c, Vozlker, Dràmxlsr,
Xusnxsr ete.) von unsern Iiebsu8mitts1-IIvtersnebullA8bsg.mtsn üls

vollkommen Alàbtvsi'tbÎA betunàsn.

^ Vlvàorlvi» IL».kk«v^
MMtzT à GêS-» UM«M«xw °HSE

8. Unit bittet sssniìii aut die l'îrmn /n iwliten und nui'
obiAL àrke /u veriuiiAen. (M 502g?i) fiö

< » < Z» I :
2lti) In ein Krivatliaus naek /iiriek ein
iîuverlSssigos Ljmweriusâsà tnivkt unter
20 lakreni. das mit grösseren Kindern
nmungekeii weiss nnd gut näksn Kanu I

einer, die tVeissnälien erlernt bat. würde
der Vorung gegeben.

äiimeklungvn unter cliittrs k I, 216
ketördert die Kxpvdition d. lli.

'an nälims ant «Ostern neeli silt oder
2WSÍ wölkte? intension, wo sie knter-
riebt im ltranuösiseken und aut Ver-
langen aneli im Kngiiselien erlialten

würden. Kurs in üinsekneiden nnd Käken
der Kleider. I.ingerie. ltantaisiearbsiten
ete. Forgtältigs Kulsielit. M Ntterliebs
Ktlege. «inte tletorenuen.

iletl. sieii un wenden an Mls. Ilêbíllst,
NvlZss lOOiudi. ä>3864> )203

?00klüsi- -?GQ3i()I1AÜ LiirQrHSI'iriKiIlII
Zïîll'îltA'A- —

Oeutseker und kranuösiseker llnterriekt, lìsligion, /mielinen. Malen und Musik.
I?rs,ueng.rt>eitss>zbu1s naok Ileutlingsr Mstkods.l <(>783 K)

Kamilienlelien und liekevolle Kkege.
llsterenuen nnd Krospskte steken uu Diensten. )154

156) Die QrôàuNA dieser vom Dnnde. vom Kanton und der Ftadt l^ürivk und
Kusgsmeinden snkvsntionirtsn Kaeksekule gesckiekt am 1. Nlui. I, ^. im OVoIIen-
Kot sFckipte) in Äiriek.

Die Fekuls kat den /iweek, in )edem der beiden Dekrgokists (Damsnsoknsiderei
nnd Lingerie) wäkrsncl eines labres erste Arbeiterinnen und teebnisvbe Lei-
terinnen ksranunbildsn. (D K 832>

Die)enigen Döckter. weleke in die Fokule eintreten wollen, kaken ikre sekritt-
lioken Anmeldungen spätestens bis 31. Illà an den Kntsrusielinsten sinunrsioksu.

Der selkstgvsekrlskenen Anmeldung ist lieiunlegen i a) sin amtlisker Knsweis
über das unrüekgslegte 16. Klters)akr: b) ein llieugniss über den letuten Lokul-
bssuek: c) ein àswsis über bestandene 2—3-jäbrige lmbrueit. — Ks ist anun-
geben, in wsieks der beiden Kbtbeilungsn der Lintritt gewünsclit wird. — Die
Lmtnabinsprütung llndet Lüde Kpril statt.

/ürivb, den 15. Kebruar 1889. îl!. ^xo)z> I'ltV.jsltUltossoKreiill'.

ìiosoiì
- k?âns!ime cl.à.AanxeLolìvvsi?!:

11056 lVrt. 1 ?.u ?s. 9.25 in 6 Dessins
5 „ „ 11.— 6

10 „ „ 14.25 6
15 „ 18.— „ 6 „

Ai'nlis.
V/eleiie ^itiksl wünselien 8ie bemustert?

Ze^allel-^olies ^ilaZtei'
(Iuâis.u - Ntwstsr)

aitberübmtes. bewälirtes D e i l ptl aster.
Nr. 1. Voruügiii I> bei bösartigen Kno-

eben- und Knssgesebwüren. krebsartigen
keiden ete. — Nr. 2. l leilt sieber nasse
nnd troekens Klsobten. laösartige blaut-
anssobläge. (liebt, Kbemna ete. — Nr. 3.
Feit .labrsn erprobt gegen Laluiluss. otkene
Küsse und nässende OVnnclen aller Krt.

,b. Sobrullor, Kem rbacb. Kr. 8. 75.
Ilroselinre direkt nnd in allen Depots

gratis und iianko. )121
Lsneralöep. : Vxotb. Haààiui in Ltsckborn.
In R. Asllsil in sämmtl. âtTMbekèbl 'Sowî--

den meisten Vpotbeken der Leliweiu.

ll«
vsrsenàsn /mr okuswntlll 2o5

Lül? xssssnä

Kà.
gkrrkilklkiäkr - KMkràil - kesetiiist.

àss Mers Illustrirtê ZlstsIoZê
ZêllûZt. gratis.

»

Versendet portofrei nivbt unter 3 Kid.
gegen dlaebnabme i

kelle öetttsrlsrn ^5 Ko. à Kr. —. 60
ksssere kettiedsrn » » —-30
Lllts Lntsniedern „ ^ „ 1.25
blaumlgs ^ntsniedsrn ^

1 60
balbilsum ^ „ 1.85
8ek>' islne ll. ledern „ 2.20
Kaum ^ 8.—
n. s. t. Lager lortwäbrsnd in 25 (Qualitäten.

(bmts.u.sob. gsstattst.
NZsrie Usilligiiiigs-àstalt.

ltsinigungs-Dämpl- und Dörrmasebinsn
neuesten L^^ms.

àk Verlangen Mnster sokort. ^76



Srfjhmpr .Fraui'tt-Btnfmu} — ©latter für hen I|äusltrfjeit üveis

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
Rideaux-Fabrikation

iti allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Guipure-Ridsaux und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand -Stickereien
(Monogramme, Namen, Guirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).

Lieferung ganzer Aussteuern
mit oder ohne Stoff und Konfektion.

Grosse Auswahl in ungestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Maschinen-Stickereien
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

gy Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Ferdinand Ellenbogen
neben dem Museum — Marktgasse Nr. lO

St. Gallen
empfiehlt eine sehr grosse Auswahl von

über 1000 Stück Kuaku-lnztige
elegante Façon, zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Lehr-Institut für Pamensclineiderei von Schwestern
Michnewitsoh in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Ziisclmeidckurs aBein 3 Wochen ; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes etc. verfertigen wir billigst, — Für Auswärts genügt guL_
sitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

— Vorhängstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefeit
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] Nef & Kallmann, Herisau.
206] XOas

NEUESTE
in Tricot Taillen versenden zur Auswahl

Wormann Söhne, St. Gallen.
Angabe der Taillenweite genügt, lllastr. Kat aloge gratis.

Husten- und Brustleidenden
werden Dr. J. J. Hohl's Fektorinen, ein seit 30 Jahren anerkanntes
Hausmittel ersten Ranges, ernsthaft empfohlen. Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmacke sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. acht zu beziehen durch sämmt-
liche Apotheken in St. Sailen und Herisau, durch die Apotheken Siegfried in Kappel,
Dreiss in Liohtensteig, Helbling in Rapperswil, Rothenhäusler in Rorschach, Streuli
in Uznaoh, beide Apotheken in Frauenfeld, v. Muralt in Bischofszell, sämmtliche
Apotheken in Winterthur, Glas-Apotheke in Schaffhausen, Eidenbenz & Stürmer in
Zürich, Goldene Apotheke in Basel, sowie in den durch die Lokalblätter genannten
Niederlagen. (H 3780 Q) [957

Für Feinschmecker

ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.
-A.Ligeriblickliclie Ziubereitring. [19

im Gebrauch vortheilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate.
Ueberall In der Schweiz vorräthig in Büchsen

zu fr. 4. — per kg. — Fr. 2. 20 per b, kg. — Fr. 1. 20 per '/« kg.

Fabrikanton: J. & C. Biooker, Amsterdam.

OGOOGGGO{HGH}GOGGOGOOGOGGf
i Erziehungs- und Unterrichtsanstalt für Knaben

„Minerva" bei Zug.
>1 it Ostern beginnt ein neuer Kurs.

133] Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8 bis 18 Jahren
auf und macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen und wahrhaft '

bildenden Erziehung Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern zu ertheilen, |

sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie widmen,
oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und
Akademien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege, sehr |

schöne und gesunde Lage; grossartige, zweckentsprechende Gebäuliehkeiten.
Für Referenzen, Programme und nähere Auskunft wende man

sich gefälligst an den Besitzer nnd Vorsteher der Anstalt (O F 756)
'

W. Fuchs-Gessler.
ÖGGGS0OOGGGGGSGGGGGOGGGOGGÖ
Neu! Aeusserst appetitlich! Neu!

' t

Fleisclibriih - Suppentafeln
In. TTaTbletten. à lO CJts.

für 2—3 Portionen, ebenso vorzüglich schmeckende, als gesunde, fertige
Fleischbrühsuppen, wie: Extrafeine Grünhafer - Schleimsuppe, feine Haferschleim - Suppe,
echte Érbs-Suppe, echte Linsen-Suppe, Reis-Julienne-Suppe, Grünerbskräuter-Suppe,
Tapioca-Julienne-Suppe, Wurzel-Suppe, Kartoffel-Suppe, Kost-Suppe, Rothbohnen-Suppe,

Sago-Suppe, Gries-Suppe, Gersten-Suppe, reine Fleisch-Suppe u. a. m.
ZZva. "foezielCLerL cL-u.rclx a,lle "bessern. Spezereig'esclc.äfte.

Sclilafrücke
versende zu Fabrikpreisen gegen

Nachnahme: [44

Art, 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. —
404 „ „ „ „ 26. -

» 406 „ „ „ „ 29. -
„ 409 „ „ „ 33.50
„ 412 „ „ 37.50
„ 416 r „ 42.50

„ 418 „ „ „ „ 45. -
Welche Artikel

wünschen Sie bemustert?
Prachtkataloge gratis und franko.Façon 1. Façon 2. Façon 3.

Hermann. Scherrer
z. Kameelhof St. ©alien. Mnltergasse 3

Eigene Fabrik: München, Neuhauserstr. 8.

0000000000000800000000000
O Mit 6 Ehrendipldmen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in O
o den letzten drei Jahren der

8 Echte Eisencognac Golliez 8
Q prämirt worden.
X Sem ISjähnger Erfolg )n der Schweiz und dem Auslande ist der beste AW Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,
OO Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere 59
Q VerdauuDg, Schwächezusiände, Uebelkeit, Migräne etc. [18

O Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsmittel, allen
schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.

Mau weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung

O unbekanntist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —. ïtFlacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

X Hauptdepot : Apotheke Golliez in Murten. g
0000000000000800000000000

Für Kinder genügt!
$ >Vi—für

Erwachsene 1/2 — 1

Tam.-Confltüre.
Schacht.ä lFr.löCt., I
einzeln für 15—20C-t. f
nur in Apotheken.

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fiugerhutli, |

Neumünster-
Kttrich.

^poth. Kanoidt's

Tamar indien
Aerztl.warm ompfohl., unschädl., rein
pflanzl., sicher n. schmerzlos wirkende

Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohnejedenachtheil.Neh enWirkung.

^ Allein acht.

Seit Jahren in
I Kliniken u. grösser. J

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung.
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
| fortlaufend in An-1

wendung.

Schweizer Frsuen-Zeikung - Blätter für den häuslichen Kreis

LI'UIUSI', A dis., 6^.
Ki6esux-^sdrîi(st>on

in allen courantsn unà moàsrnen (lenres auti s!)2

Non«86lin6, lüll lux! ZZtttinine
Lpaoûtsl- unà kurdi^v Lps2iis.Iitütvn.

keià sssortiàs ttsxsr ill suZIisàsu unà krsu-Sàà Snixurs-Uässr« nnâ Vi-
tràASS» »dxsxssst uvâ sw Ltüok, von àen dilligston dis «u âvn teinston ljàliNts».

lZssteingeriebtete Rabrikation von

ZUN-Wâ Sîïoàsrvà«»
Monogramms, Mmsn, Suirlàsn auk lasobsiitülllis?, Damsn- unà 2stt-

àobs, lisàsug, ?aàsis-àtiks1).
I^iSiksriiniA î^:>imit oiler obne 8tolk nnà Konfektion,

«irosse àvabl in «nxvsttoktsi» ?asvdentüvderu, in engliseb nein kein-
vanà, lZatists, vlnon, init unà obne lloblsaum,

k s n5 ê< î< «
für lingerie unà Konlektians/.veeke,

(?68tiàt6 VANISH- uM Xàà6r-(Fal'à6i'0d6ii
in allen oourantsn Ltollen,

DM" Muster unà /wsvsblsenàungsn stets gerne !u Diensten.

wàà MàM
nsksii 3smii — IVIkuìtAkìSKS 10

St. SuUon
SN^xLisdlii sins SSllR AI-OLLS L.IIS'W'Z.llI VOIl

Ovi' IM Mâ!Luàu-àMM
sISKÄiitö ?Z.Y0Q, 2lit a.u88srs6Wöliii1i(Zli dilliAön ?rsi86rt.

I-eI»r>lTAZîîî?Aî fur vàmensolineiàerei von Ledwestern,
Miodnswitsod, in 2iirlvd, Rfal^gasss 3

(Vinclenbof), Kurs» inkl. îînsâneiàsn, 3 Zlonà: I-àxoZâ 2-í ?r.. oàor doi Kn-
kerti'MUiK vixi'iisi' «!»rà>>rnl>,- 33 Rr, /.„sndnviàekurs oiiinn 3 W»,-keu; I-,'!>rglàà
20 Rr, —â.vostÂlNS» etv. verfertigen vir billigst. — knr àsvîlrts gvMgi gntt
sitsenàs vaille, — Rrosxskts gratis, 147

— VsàA.MASàà —
S>V«SS unà LiiglÎWb ^Nbriksi, sàs unà msiZI in grösstsr ^.uslvàl liàt
billigst às Kîàksux-Sôsoligsi von — àstsr kranco —
111 K àNMMIll, KsàÂU.

20 SI M0S.S

MLM ill j'isà! - Imàlî Vkmilà M' àsvâd!
^formsnn Zötine, 8t. QsIIen.

àxade à»r?»il!ean«ite xoniigt. Illnà. X»t»l«x« grà.

Zêiîàs.à- u»â LruMeîànàeii
veràsn Dr. >1. ll. Hodl's ?sdtvrinen, ein seit 30 àabrsn anerkanntes Klaus-
inittei ersten Ranges, ernstliaft emxfoblen, visse 'Räfelcben mit sebr angensbmem
ttesobmaoke sinà in Lebaobteln 2^n 7S unà 11V Rx, âàt bexiedsn àurolr sàint-
lisbs ^.xotbàêll in Zt. Llallsn unà HsriZsn, àurclr àio ^xotbsksu Liêgkrisà in Kaxxsl,
vrsiss in IliîîbtêustsiZ, Hslbling in Haxxsrs^il, lloibsabäuslsr in Üoessdaeli, Ztrsuli
in llMsá, Seiàe ^xotdsksn in ?rs,uêllkslà, V. àralt in Lisàofssell, ssluiritliebê
lixotbskêu in V^intertluir, Ass-^xotbsks in LsdsÄaussn, Zûàsudsns Ä Ltürinsr in
Lürisb, Lolàêvs ^.xotdsks in LassI, so^vis in àsn àurek àie voksiblättsr genannten
Kisàorlagen, fil 3780 (Z) ^57

?ür?àsolunsoksr!

isb gArttiiliil'l rein, Also von 1 o li 6 m ÎVàlirvsi'lili..
-à.KtASiliì)1ÌOlîiIic;1iiS ^litlDsrsiàiiA. il9

WxVDLGkWMx> WDKàK DNWxMM
un Nslzrsuok vortdsilbaktsr aïs Lbosolaàs uilà anàsrs Lasaokadríkats.

I7edsrs.I1 t» âvr Sodvvlis vorrätdlA iu Lüvdseu
^u 1r. 4, — xer kg, — vr, 2, 20 per kg, — vr, 1, 20 per '/- kg,

kààà à i^î. Llyykvr,

àiàiiK- uM MmàiiM w Killidsil ^

„Màerva" ì)6i
>lit ì>«^ir»riî «zir» »«virri- llìirr ».

1331 Has Institut „Ninerva^ nimmt Zöglings im KItsr von 8 kis 18 ààren
auf unà maokt siok 2ur vtiiokt, ilinsn neben einer sorgfältigen unà vvabrbaft ì

bilàonàen vrr.iekung Ilnterriokt in àen erforàsrlieken Vsbrkäobsrn ertbeilsn, s

sei es, àsss àieselben sieb àann àsm iLlsuâel oàer àsr Inârlstriv viànien,
aàvr in liöbere Vvlirsnstalten, vie xol^tevdulsode Svdulev, nnà áks-
âewieu, eintreten vollen, vervisseudskte lrörxsrllvde Vttexe, Söbr >

soböne unà gssunàs Vage; grossartige, siveoksntsprsolisnàs (ileìàliolrksiten.
vür Rekereu2eu, VroKrainius unà näksre ^.uskuukt vsnàs man

sieb gefälligst an àen Lesit/.er nnà Vorstöker àer àstalt (<) 750)
'

^ikz2tS-dSSSl6T-.

àl8K6i8ì Appetitlieliî
- ^

?1vÌ8eIidiiiti - HuMviàkeà
lim. HI'D.ì'lS'd-dSLo. à 1O dZìs.

für 2—Z vortionsn, ebenso vor^üglieb sebmsokonàe, als gesunàe, fertige vleiseb-
brübsuppsn, viel Kxtrafeine Srüvbaksr-Zsblàsuxxs, feins Hakêrseklsim-Zuxxs,
eobts ilrbê-Zllxxê, eobts ^illêêv-Luxxê, lìêis-^uliêiwê-âuxxs, SàsrlZêkrâutêr-Zuxxs,
?axiosa-7ànuê-âtixxê, Uur^sl-guxxs, KartoSsl-Luxxs, ^ost-Zaxxs, Rstdboluisii-Suxxs,

SaZo-Ziixxs, Sriss-Luxxs, Ssrstêll-Laxxs, rsws ?lsiseb-Zuxxs n. a, m,
ì>S2:Z,Slz.SN. sl.in.rQlr s.IIs iQssssrrr ^x>s^srSZ.^SSQiIrâ^ìs.

^làsM«
verssnàe su ?sdrldpreiseu gegen

Kaebnabme: 144

Krt, 402 m, pass, Ltolkgarnit. ?r. 2Z. —
404 „2S.-
406 „2S.-
409 „ „ ZZ. SS

412 „ Z7. S0

416 „42. S0

418 4S.-
^Vslolis árìilcsl

wünsvlitSQ 81s Isrrtustsi't?
?làetltîlàtàIoZk Zrg,ti8 M fimko,Rayon 1, Rayon 2, Rayon 3,

MvriwÄ»» Lvlàvrrvr
2. Kkirrrisezlluoit ^âîîSIt ^IvtlìSit'As.ssS 3

1ÎA6116 Zl'à-iki: >V>ÜN0ilSN, N'suliÄtissistr. 3.

cxxxx)ocxxx>îxx)>iîxzcxxxxxxxx>
Nit S Rbrenàixlomsn unà 10 golàenen unà silbernen Neàaillen ist in O

àen letttsn àrsi ilabren àsr

8 ^clite ^Ì2enco§il2.c Sollies 8
^rämirt voràsn,

Lein loläbrigsr Rrfolg in àer Lebvei? nnà àsm àslanàs ist àer beste^ Lsveis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen ápl»etit1osîxl:e!t,
A? Slelvdsuvdt, Dlutarruutd, lllaAeuKräiupke, Nûàigkeit, scbvere

Veràauung, Lobvâobe/.usiânàs, llsbelksit, Aigräne ete, ^18

Vusge/viellnetes 8tsi knngs- unà tt'ieàvi lisrstelliingsmîl tel, allen
Z? scbvacblleben unà an Rrost lslàenàen Rersonsn bestens 2N ompfeblen.

Niau weise alle dlsodsdiuuugeu Zurück, àersn Wirkung
unbekannt ist unà verlange ansàiûekllob àen allein eobten DIseneoANSV <>

^ Vollien, Narks àer 2we1 ?s.1rueu, RIacons à Rr, 2, ô0 unà Rr, ô, —,RIacons à Rr, 2, öl) unà Rr, 5, —,

X IlUiMpot: lpài« lbàlîe/ iu Uuitsn.
oîxxxzîxx>vîxzoo8cxx)c>0îxxxxx)

!>'l/4—V2, kür Lr-

/kam -öoMtüre.
Zàaolit.à iZ'r.ioOt., I

R. Ringe.rlintli,
^slimÜQ8t,Lr-
NUrîà.

?AMSiî S»lîîes,
àrl-tl.W-arin omxkolil., uQsàâàl., rein

laxaiivv

^îr^so-^l

ASFSO
Verstopfung.
LIuìsiiàiaiiF,

VoIId1iltÌZlc<ziì,

^lixr^ns sìo.
j fortlsufsnlj in ^



$djhict}cr Sfruucn-Bctlmut - 8&Iäffrr für ficit Iiäxtss(irfjcti fir et0

Herdfabrik Emmisliofen
(Tliin-rg-a-u.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

wm Seife, »Per 100 Kilo in 500 Gr.-Stücken:
Kernseife, weiss, prima à Fr. 68.

do. melirt „ à „ 48. —
Harzkern „ à „ 58.
Harzseife à „ 44.

Marseillaner,
acht prima, die Kiste von 100 Stücken

à 500 Gramm Fr. 36. —
erlasse, so lange Vorrath, ah hier gegen

Nachnahme. [188
Ackermann-Colin — Frauenfeld.

Damenkleidergestelle.
194] Wo solche hillig und solid aus Kohr
und Weiden verfertigt werden, sagt die
Expedition dieses Blattes.

j( SmyoriMlllQiMlllOll M

[H zu toilligsten Fabrik - Preisen, ffi
/ Abbildungen und Preisverzeich- [JJ

J niss gratis und franko. Adresse:
Nähmaschinenlager [943

V in Escholzmatt (Luzern).

Fr. Krebser, Coiffeur
92 Mnhofstr. Zürich Bahuhofstr. 92

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung
von allen Arten Haararbeiten, wie:
Zöpfe, Scheitel, Stimlooken etc. [585

Separater Damensalon
mit Shampoing, Douche u. Tröcknnngs-Apparat.

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Brustleidenden InsS;i
Husten n. Athemnoth leiden, ferner
gegen Keuchhusten der Kinder wird der

Schrader'sche Traubeubriistlioii i a
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fr. 1. 25. 1. 90.

Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken d. Schweiz. [127

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haaransfallfl.frizeitliesErirauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [58

j| Für kalte u. feuchte Ffisse[
ist unstreitig das beste Schutzmittel:

Waschbare Japan-
Schwamm-Einlege-Sohlen.
Sie schützen den Fuss im Sommer

vor Erhitzung und Fussschweiss,
im Winter vor Kälte u. Frostbeulen.
Preis per Paar für Herren 60 Cts.,
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

oberer Hirschengrgiben 3 Zürich.
Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 34. Kurs am

1. April d. J. beginnt. [210
Es empfiehlt sich bestens (0 F 1042)

Frau Engelberger-Meyer.
Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8 flotten Original-Façons für Jäger, Förster,
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte Tegernsee!'-Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden-Kaiser-Wettermäntel
Mark 20-30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3 — 5.

NaîiirwassertlicÉe M- M Touristen-Hüte
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Kameelhaarloden- Joppen und

LodenstofTe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise,

lilustrirte Preis-Courante mit Lodenmustern und Mass-
anleitung versende gratis und tranco. [43

Hermann Scherrer — München
Herren - Garderobe -Yersandt und Maass-Geschäft — 3 Neuhauserstrasse 3.

Ri»AaI/a's! PlltïflaH'a sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl "vilC 0 1 ÜIaöoHC fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 Cts.
scHüTzitAHKE <3 (H 4-208 Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66. Basel. [22

|[ E. Nagel, Krenzlingen(Thm-g.)J

versenden zur Auswahl

d sL s 2>T e-CLeste |I hl
Damen - Degen - Mäntel
Damen - Jaquettes
Damen- Visites
Damen - Paletots 20

Promenaden - Mäntel
Wasserdichte Mäntel.

Geehrte Dame!
Verlangen Sie gefl. den neuesten, reich illustrirten

Preis-Katalog, worin Sie unsere Versandt - Bedingungen
ersehen können.

Wormann Söhne
Confections-Magazine zur „Stadtschreiberei".

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

Sorgsamen Müttern
werden für zahn. Kinder die Schrader'scben

Zahn-Halsbänder Üleichterungs - Mittel bestens empfohlen.
Stück Fr. 1. 25. [132
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steekborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEXJCHATEL (SUISSE)

Zürcher

Sparkodilierd

LinthesoKergasse 3

— Zürich. —
Fabrikation und Lager inJKoch-

herden für jeden Bedarf, für Hotels,
Restaurationen, Pensionen u. Privathäuser,

deutscher und französischer
Konstruktion, sowie transportabel
ausgemauerten Sparherden, mit
und ohne Vorrichtung für
Kunstwandheizung. — Versandt nach allen
Stationen. [74

Preis - Courant gratis.

Kral's echter
Karolinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Kp.

Eisenzucker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.
1/1 Fl. kostet Fr. 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20.

Hastrophan
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1, 40.

Hauptversendungsdepot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben hei: [271
Engelmann, Apotheker, in Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung - Wlätter für den izäuslichen Kreis

llei'äiuilv Killllii8li«keii
(l'lu.-curZ-s.la.). f72

Ki8kkl-igkp àb8Sti 20000 Kkt-à

Ssikv. m»
Lsr 100 Lila in SOO (Zr.-Stüoksn:

ILeruseike, weiss, prima à ?r. 22.
âo. melirt ^ à „ 42. —

Rlsriikeru ^ à „ 22.
Rur^seike à „ 44.

>1 :> ,^>>11-iix-
sobt prima, die Lists von 133 Ltüoksn

à 533 drainm ?r. 22. —
erlasse, so lange Vorratlr ab bier gegen

àebnabms, f!88
^okei'mann»l)olin — ssi'ausnfslcl.

kâàià'Mtâ.
134) V^o solobs billig und solid nos Rokr
und VksiàêN vertsrtigt werden. sagt die
Expedition disses lZIattss.

^ 8l!M'MMaiM!Mì A,

M 2U billigstsu LuLrik - Lrsissu. V
/ Lbbildungsn nnd Lrsisverzieiob- ^

niss gratis und kranko. Ldr esse:
Iks.àius.svàiuou1g.Nsr j/343

V in lit!-i<zIic»1^»iìkett (Lodern). U

L^red^er, (^Meur
33 L-ikiikotstr. Z!ürioti Láàsstr. 33

smptieblt sieb Kostens ^ur Luker-tigung
von allen Lrten Ls.s.rs.rboitsu, vis:
2öxks, Lekeitsl, Ztirnloiksn sto. f585

Lexg.rs.ter V^ineusslou
mit 8d.uupàg, vonàe n. 'IrôàiiNicx-.tMrû.

I<0ek8eku>e von fpau ^ngeibei'gsi' IVIe^ei'

In sllen deliöuiönüeren Londitoi-eien,
8pe?eràn eìv. erkältlivü. fg

ZruLtleiààsri "n" à-àHusten n. Ltbemnotb leiden, ksrnsr
gegen Xeuokkusten der Linder wird der

8edièìài'à Ii iìnlchnlti i^tliûiiio
sis das allerbeste und reellste Nittsl ail-
seitig empkoklsn. Liss. ?r. 1. 25. 1. 93.

Lpotk. 27 Lvlunâvr, Lsusrbaob-Ltnttg.
keneraldep. : Lpotb. Hartmann in Asekboril.
In 2t. Hallen in sämmtl. Lpotbeksn, sowie

tien meist, .4potbsksn 6. Lvbwsi?. )127

Line kleine Lobrikt über den

MWlàMMMMW
versendet sot àkragen gratis und kranko
die Verkasssrin Lrau (lurolina Llsoiier,
3 iZonisvsrà às Llainpalais, Kent. f58

^ kür kà u. àektk kàk D
ist onstrsitig das beste Lobut?:-
initie! : Vkusobbsre 2s.xs.u-
Svbvs.iulu Riulo^s Sobleu.
Lie soküt^sn cisn Luss in> 2ommsr
vor Lrkit?nnZ on<i Lusssakwsiss,
iml^intsr vor Xälts N.?rostbsàn.
Lreis per Laar kür Herren 23 tits.,
kür Damen 53 (its., tor Linder 43
Lts. Verssndt gegen Lriekmarken
oder Kaoknabme. f159

okei or Nirsàvn^îWdon 3 ^àîà.
Lieinit êieige ieb àen geebrten Osmen srgebenst sn, àsss àsr 24. Lnrs sin

I. ^.xril â. 2. beginnt. f21>>
Ls smptieblt sieb bestens sO L 1342)

I I'Zrue

Zeolite vaz^srlsczde

Hoàl^âs-5c>xxs
tör 1O iilark

in 8 tiotten Originai-Layons tor .läger. Lörstsr,
Touristen, Oekonomsn, Vereine nnà Lrivatsn,
vsrssnàe iob gegen Has!mabins in ailé Länder.

ìVîì^3i'(Ii«j>t(! IeK3iii.^ei -U«ttkî'illììiitkI
Aark 12. 30.

sollen-liai8oi'-Wsite!'mänt6l
Nark 20-30.

l_oäsli-, .jagcl- uncl l'ourîstsn-^ûtô
Nark 3 —â.

MMWkMà Nâ Wmà-M
aus reinem Lsbstvoû-Loàsn.

Lrirus.

KiMâsàà-^Mii und

^.oclenstoffe
in s.11su Qualitäten, meter- nnà stöokvvise.

Illustrirte Preis-Oourants mit kodenmustsrn und iVIass-

anieitung versende gratis und traneo. ft3

Koimanii 8àei'r6r ^ Rûnàen
llsmll-kàà-VMMt miâ Aêi»W-kk8eNkt — 3 MiàMàM 3.

î?nuuî. u^< v»t?^uìtu seüts in keiner Nausbaltnng msbr
01 "vlì." ^ I ittuàullu tsbien, ist àss bests Nittsi. nm itast,
Lobmnt?:, Llsokeu, Lnlanten ^o entfernen, reinigt ails Xöobsn-
gerätke, maobt Nsssing, Lnptsr, Lsstooks, '(Vatksn eto. spiegel-
blank. — babsn in den bekannten Odpôts. — Lreis 22 Lts.

ioaur^vXMr S )H4238<Z) Lngros: Robert tVir!S, dartsnstr. 66. Rs.se!. f22

^ k. àZti!, ^l'vuîlinMuir>>»!A.)^

vsrssnâsii xur L.ns'M'A.IiI

â. ^ ^ 2^7 S -^ì. S ^ Il S iZ- ^
Damen - RvALn - Näntvl
Damen - Fa^uette^
Damen-Vi8ite8
Damen - Daletà
Diemenaâen - Näntel
^a88eräiedte Näntel.

VsrlunAöu 8iö Astt. äsn ususstsu, rsioü illustrirtsu
?rôis-I<.â.tuìoA, vori» Kis unssrs Vsi'8g.i,ät - Ilöäiii^unASn
srssüön Irönnsn.

Wo^mann 8ökne
l'onkketionz-AkMiM /.»r,,ààelMi>>à".

UeäaiIIe8 à'or
st â'arssnt

<vt <>!»!«!»;
àistsrâa.111

àvsrs, ?âris
àoaâsrriis national

Lorns lts
IiOnÄrss, 2!nrià

eaoa« ^ edvoolat
< ir

Sor^ssmen Müttern
verden für ^abn. Linder die Zebraàsr'selisil

là-ttàtlânà àà R
leicbtorungs - Nittsl bestens smptobion.
Ltiiek ?r. 1. 25. PSL
Kensraldep. : it potb.Hg.i'tmaimin Ztêîkdorll.
In 2t, 2-alIêN in säinmdl. .(potbsken. sov-ie

den meisten Lpotbeken der Lellveix.

Solàslls NsäaiUs!
WßItg.usstsI1uu^ ^.lltvtzrpsu 1885.

LMLàà?

SUMàRZI s

(8VI88L)

TüroliSi'

IrlnIillSSQll.SI'AÄ.SSS S

— S5i»z'R«?Ii-
?âbi'ikation. nncl lêsr iu-Xood-

àsrâoi» kar^sàvàrk, knrMtà,
Rs8tÄM'g,ti0NM, I'önsiousu u. ?I'ÍVc>.t-

kâussr, ààelwr uuà krg.ll7.ösi8oüsi^

Hou3tràtiou, 30vls trg,u8pc>àbsl
cw8^sutg.usrtsu Lpardsràsn, luit
unà càs VorriàtunA kür LiunZi-
cv^uàôÌ7unA. — Vsi'Wiràk ug.od sllsn
Ztàonsu. ^74

?rà - ovui'unt ArutÎ8.

karààìià vMàtdss
kür Lrust- und Lungenkranke.

Lin Läekokön kostet 42 Rx.

Lisevsiuàei'
kür Llutarmutb, Lörpsrsokväoke, Llsiok-
soebt, Lerapbulose, blervöso Leiden sto.

l/l LI. kostet 7r. 2. 42, l/s LI. ?r. 1. 20.

HastroMaa
bestbsvvstirte» Mittel gegen Itlagsnleiden.

1 Llasoks kostet ?r. 1, 40,

Ss.uxtvsrssuâ.uugsàsxot in?rag
bei 2osvk Rürst, Lpatbeker.

Lerner ?u kabsn bei: )271
RuxvIlUSUU, Lpotkeker, in Lssel.
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